
04. August 2024

Blitzer in Hinrichshagen: Autofahrer
ohne Geschwindigkeitsbegrenzung

geblitzt
Autofahrer, die am 4. August in Hinrichshagen geblitzt
wurden, sollten Einspruch erheben – kein Tempolimit-

Schild vorhanden.

Am Sonntagnachmittag, dem 4. August 2024, gab es im
Landkreis Vorpommern-Greifswald eine Situation, die für viele
Autofahrer sowohl unerwartet als auch belastend war. Mehrere
Fahrer meldeten sich bei der Polizei, weil sie auf der L22 bei
Hinrichshagen geblitzt wurden, ohne eine klar erkennbare
Geschwindigkeitsbegrenzung wahrzunehmen. 

Wichtige Informationen für betroffene
Autofahrer

Die betroffenen Autofahrer, die bis 17 Uhr in Richtung Graal-
Müritz fuhren, sollten unbedingt gegen die erhaltenen
Bußgeldbescheide Einspruch erheben, wenn sie ohne eine
Geschwindigkeitsbegrenzung geblitzt wurden. Die
Polizeisprecherin empfahl, Online-Pressemeldungen der Polizei
sowie Berichterstattungen anderer Medien zu dokumentieren,
da diese Unterlagen im Einspruchsverfahren nützlich sein
könnten. 

Unbekannte Täter und die Bedeutung des
Schildes

Vor dem Vorfall war das Geschwindigkeitsbegrenzungsschild,



das eine Höchstgeschwindigkeit von 50 Kilometern pro Stunde
vorsah, nicht mehr an seinem Platz. Die Polizei hat inzwischen
Ermittlungen aufgenommen, um den möglichen Diebstahl des
Schildes zu untersuchen. Die Abwesenheit solcher
Verkehrsschilder kann nicht nur zu rechtlichen Fragen führen,
sondern auch die öffentliche Sicherheit beeinträchtigen, da sie
wichtige Informationen für die Verkehrsteilnehmer darstellen. 

Nachhaltige Wirkung auf die Gemeinschaft

Die Ereignisse rund um den fehlenden Tempolimit-Schild
verdeutlichen die Bedeutung öffentlicher Verkehrszeichen für
die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer. Wenn Verkehrszeichen
entfernt oder gestohlen werden, können dies schwerwiegende
Konsequenzen haben. Community-Aktionen zur Überwachung
und zum Schutz dieser wichtigen Infrastrukturen könnten in
Zukunft hilfreich sein, um die Verkehrssicherheit in
Hinrichshagen und Umgebung zu verbessern. 

Zusammenfassung und Ausblick

Der Vorfall hat nicht nur Auswirkungen auf die betroffenen
Autofahrer, sondern könnte auch ein Bewusstsein für die
allgemeine Verkehrssicherheit in der Region schaffen.
Autofahrer sollten aufmerksam sein und gegebenenfalls
rechtliche Schritte unternehmen, sollte es zu ungerechtfertigten
Bußgeldern kommen. Die Polizei wird weiterhin die Ermittlungen
fortsetzen und hofft, den Verbleib des gestohlenen Schildes
schnell klären zu können. 

Dieses Thema wird auch in den Regionalnachrichten von NDR 1
Radio MV behandelt, um die betroffenen Bürger stets auf dem
Laufenden zu halten.
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